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C. v. HAUER: über einige unsymmetrische AmmoniteQ'au• 
den Hierl11ti:i-Schichten bei H11llBt11dl (12 SS., 1 Tft., ao11 de-11 
Sitzungsber. d. Wien. Akad. 18IS4, XIII, 401 ff'.). Asymmetrie der Am­
moniten ist brreit11 bl'kannt bei ml"hreo Arien, welche wie die gegeowär­
gen alle dem Lias angehören. Sie ist von zweierlei Beschaff'eoheit. 

I. Die Schuale ist symmetrisch, aber der seihvärts gedrängte Siphon 
macht die Loben zu beideu Seilen ungleich, wie QuENsTBl>T bei A. ·psi-
1 o no tus, 8Av1 und MEl'fEDBll!II bei A. Corregooen·sis und A. Gui­
do n i i Sow. bereits beobachteten. So uun nach· HAUER bei' 

1) A. So e ss i 11., S. 3; Fg. t -6, wekher Arielen-- und Ceratiteo-Charak­
tere in sich vereiut und dem A. psilouotus Qu. und A. Hagenowi Dorn<. 
am uä,·hstl'D 1teht; in mehren Exemplaren gefunden, aber in allen un-
1ymmetrisch. 
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2) A. ab11ormis H. 1808, S. 8, Fg. 11-17; ein Fimbriate, iDR­
besondere mit A. Phillipsi Sow. rbenfalh1 von 111 ,{lpt!!lleia und mit A. py11;­
mae11s D'O. verwandt; er war in 13 Extmplaren 11 Mal unsymmetriRch; 
8 mal la~ dP.r Siplmn links, 3 mal rechts von der Mittrl-J,inie. 

II. Die Sr.haale i~t unglrichseilig, die Nähte sind aymmetriseh wie bei 
A. Amahheus (A, paradoxus Z11:T.) zuweilro beobachtel worden. So nun 
auch bri 

3) A. Jan u s n., S. 10, F~. 7 -lo, ein Amahhet, welcher fast wie rio 
verkrüpprlter A. oxynotus Qu. aussieht und bis jetzt nur in I Exem• 
plar bekannt ist. 
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